
 

 

 

Das R+V-Infocenter ist eine Initiative der R+V Versicherung in Wiesbaden.  
In Zusammenarbeit mit Sicherheitsexperten informiert das R+V-Infocenter die Öffentlichkeit  
regelmäßig über Themen rund um Sicherheit und Vorsorge. 

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 
Arts & Others, Anja Kassubek, Daimlerstraße 12, 61352 Bad Homburg,  
Tel. 06172 9022131, E-Mail: a.kassubek@arts-others.de 
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Sturmschäden: Kfz-Versicherung zahlt ab Windstärke 8 

Wiesbaden, 12. März 2021. Zerbeulte Karosserien, zersplitterte Scheiben: Das 
Sturmtief Klaus hat auch an vielen Autos Spuren hinterlassen. Die Teilkasko-
versicherung zahlt solche Schäden ab Windstärke 8. Darauf macht das R+V-
Infocenter aufmerksam. 

Geschwindigkeit mehr als 62 Stundenkilometer 
Herabgefallene Äste und umgeknickte Bäume haben vielerorts Autos stark beschädigt. 
„Autobesitzer können diese Schäden der Teilkasko-Versicherung melden. Diese springt 
ab Windstärke 8 ein, also bei mehr als 62 Stundenkilometern – was bei ‚Klaus‘ in einigen 
Regionen der Fall war“, sagt Rico Kretschmer, Abteilungsleiter Schadenmanagement bei 
der R+V Versicherung. Die Windstärke klärt in der Regel die Versicherung. „Durch die Zu-
sammenarbeit mit Wetterdiensten können wir heute sehr genau erkennen, wie stark der 
Sturm an welchen Orten gewütet hat“, erklärt Kretschmer. Autobesitzer können diese Infor-
mation aber auch bei Auskunftsstellen bekommen, wie zum Beispiel beim Deutschen Wetter-
dienst. Wer für sein Auto eine Vollkasko-Versicherung abgeschlossen hat, bekommt den 
Schaden unabhängig von der Windstärke erstattet. 

Gute Fotos beschleunigen die Regulierung 
R+V-Experte Kretschmer rät Betroffenen, den Schaden mit Fotos zu dokumentieren und 
möglichst schnell der Versicherung zu melden. „Am besten telefonisch, um abzuklären, wie 
es weitergeht und welche Unterlagen notwendig sind.“ Wichtig zu wissen: Notreparaturen 
sind nicht nur erlaubt, sondern sogar geboten. So ist es beispielsweise wichtig, zerbrochene 
Scheiben abzudichten, um weitere Schäden durch Regen zu verhindern. Beseitigen sollten 
Autobesitzer die Schäden jedoch erst, nachdem die Versicherung eine Reparaturfreigabe er-
teilt hat. Autofahrer, die lediglich eine Haftpflichtversicherung für ihr Fahrzeug abgeschlossen 
haben, müssen Sturmschäden aus der eigenen Tasche bezahlen. „Sie sollten ihr Fahrzeug 
bei Sturmwarnungen möglichst nicht unter Bäumen parken und am besten in der Garage 
abstellen“, rät Kretschmer.  


